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Herrenzimmer, dunkel geräucherte Eiche, entworfen vom Baurat Franz Freiherrn von Krauß, ausgeführt von
Anton Pospischil

Geschmack, die rege Erfindung und jenes merkwürdige savoir-faire, das

angeboreneMachenkönnen,das mehr oder wenigerallenStämmenÖster-
reichs auf einem oder mehreren Gebieten eignet. In früherer, mehr richtungs-
loser Zeit konnten eben diese Eignungen die Schaffenskraft in das

Unzurechnungsfähige und Un-
haltbare verführen. Der Drang
zum Schönmachen und Auf-

fallendsein führte leicht zu Ge- v
fiunkerunddiebetreffendenFäl-
scherkünstewußtensich dann (Lvivlfi I,durchzusetzenundzumTeilso- 4:" .7:

iÖTV.1:
gardieamtlicheBeglaubigung ,-V ß?
zu erlangen.Heute sind einige Y'

i i f Ü
leitendeGeisterlängstwiederbei .6
der Vernunftangelangt.Braucht i "V
man erst eigens auf die Erzie- "

hung zur Logik hinzuweisen, die
durch Josef Hogmann, Alfred Sehale,Steingut.Silberreduktionsglasur.K.k.l-"achschule

Pur Keramik und verwandte Kunstgewerbe in Teplxtz-

Roller, Koloman Moser unserem schön,"


